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Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ulla Jelpke und der Fraktion der PDS
– Drucksache 14/2397 –

Abschiebungen auf dem Luftweg

1. Wie viele Abschiebungen wurden 1998 und 1999 von deutschen Flughäfen
durchgeführt?

Im Jahr 1998 wurden 34 756 ausländische Staatsangehörige von deutschen
Flughäfen aus abgeschoben. Im Zeitraum von Januar bis November 1999
waren es insgesamt 27 025 Abschiebungen.

2. Wie viele der abgeschobenen Ausländerinnen und Ausländer sind abge-
schoben worden nach

a) einem erfolglos durchgeführten Asylverfahren;

b) der Nichtverlängerung einer Aufenthaltsgenehmigung bzw. Auswei-
sung;

c) wie viele der abgeschobenen Ausländerinnen und Ausländer waren nie
im Besitz einer Aufenthaltsgestattung oder Aufenthaltsgenehmigung
gewesen?

Hierzu liegen der Bundesregierung keine Erkenntnisse vor.
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3. Wie erfolgt die statistische Erfassung der Abschiebungen?

Sind die Ausländerbehörden verpflichtet, Abschiebungen zu melden?

Wenn ja, auf welcher Rechtsgrundlage?

Die Statistik über Abschiebungen wird bei der Grenzschutzdirektion geführt
und basiert auf Mitteilungen der Grenzschutzpräsidien. Seitens der Ausländer-
behörden erfolgen keine diesbezüglichen Meldungen.

4. Wie viele Abschiebungen wurden in den genannten Jahren

a) in Linienflügen,

b) in Charterflügen

durchgeführt?

5. Wie viele Abschiebungen erfolgten in Linienflügen der Lufthansa?

Der Bundesregierung liegen keine Erkenntnisse vor, da hierzu keine statisti-
schen Anschreibungen erfolgen.

6. In welche Länder wurden Abschiebungen mit Charterflügen durchgeführt?

Unter Federführung des Bundes wurden in den Jahren 1998 und 1999 Abschie-
bungen mit Charterflügen nach Nigeria, Togo und Rumänien durchgeführt.

7. Mit welchen Fluggesellschaften bestehen Rahmenvereinbarungen über
Abschiebungen mit Charterflügen.

Keine im Sinne der Fragestellung.

8. Wie viele Abschiebungen erfolgten

a) in Begleitung des Bundesgrenzschutzes,

b) unbegleitet,

c) in Begleitung von Länderpolizei/Länderbehörden,

d) in Begleitung von Sicherheitskräften der Zielstaaten?



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 3 – Drucksache 14/2462

Zu a) und c)

Anzahl der Abschiebungen in Begleitung des BGS bzw. der Länder

1998: 4 216

1999 (Jan.–Nov.): 3 608

Eine statistische Unterscheidung zwischen Begleitkräften des Bundes und der
Länder erfolgt nicht.

Zu b)

Anzahl der unbegleiteten Abschiebungen

1998: 24 380

1999 (Jan.–Nov.): 19 671

Zu d)

Anzahl der Abschiebungen in Begleitung durch Sicherheitskräfte der Luftver-
kehrsgesellschaften bzw. anderer Staaten:

1998: 6 160

1999 (Jan.–Nov.): 3 746

Eine statistische Unterscheidung zwischen privaten und ausländischen Sicher-
heitsbegleitern wird nicht vorgenommen.

9. Wie viele Ermittlungsverfahren wurden 1998 und 1999 gegen Beamte des
BGS im Zusammenhang mit Luftwegabschiebungen eingeleitet (bitte ge-
trennt aufführen)?

Welchen Ausgang nahmen die Verfahren?

Der Bundesregierung liegen keine Statistiken bezüglich der Anzahl der gegen
Beamte des Bundesgrenzschutzes im Zusammenhang mit Abschiebungen ein-
geleiteten staatsanwaltschaftlichen Ermittlungsverfahren vor.
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